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Bielefelder Trockenbauer schafft auch akustische, beleuchtete und gemütliche Umgebungen.

INDIVIDUELLE LÖSUNGEN FÜR  
JEDE ANFORDERUNG

Guenter

Für Peter Günter, den Gründer und Geschäfts-
führer der Guenter GmbH & Co. KG in Biele-
feld, bleibt die Arbeit stets aufregend. „Stän-
dig tauchen neue Werkstoffe auf dem Markt 
auf, und die technischen Möglichkeiten in 
unserer Branche entwickeln sich ständig 
weiter. Für mich ist es von entscheidender 
Bedeutung, stets auf dem neuesten Stand zu 
bleiben. Meine Mitarbeiter verfügen über 
Zertifikate in verschiedenen Fachbereichen, 
darunter Schall- und Brandschutz. Einige von 
ihnen sind sogar im Besitz des ‚großen As-
bestscheins‘ gemäß TRGS 519, was es ihnen 
ermöglicht, unverzüglich und angemessen 
auf Sanierungsprojekte zu reagieren. Diese 
Qualifikationen erleichtern unseren Kunden 
vieles, da sie keine Unterbrechungen in ihren 
Projekten befürchten und keine zusätzlichen 
Fachleute hinzuziehen müssen“, erklärt der 
Fachmann für Innenausbau.
Das Unternehmen verfügt außerdem über 
eine spezielle Faltmaschine für den Form-
teilebau. Diese Maschine bietet den Vorteil, 
dass maßgefertigte Gipskarton-Faltelemente 

staubarm direkt auf der Baustelle installiert 
werden können. Dies erweist sich insbeson-
dere bei komplexen geometrischen Formen 
und Rundungen als äußerst hilfreich, da die 
Arbeiten vor Ort ohne Verzögerungen durch 
Bestellungen ausgeführt werden können. Im 
Jahr 1996 gründete Peter Günter sein Unter-
nehmen, das seitdem von zwei Mitarbeitern 
auf insgesamt 25 angewachsen ist. „Innenaus-
bau Guenter“ genießt einen hervorragenden 
Ruf in der Region. Viele Bauwerke in Ostwest-
falen verdanken ihre attraktive Atmosphäre 
und gleichzeitig optimale Funktionalität der 
Arbeit von Peter Günter und seinem Team.
Ein besonderes Projekt waren Baumaßnahmen 
an der Universität Bielefeld, bei denen ein neu-
es Büro- und Laborgebäude entstand und die 
im vergangenen Jahr abgeschlossen wurden. 

„Dieses Projekt war äußerst ansprechend. Wäh-
rend dieses Auftrags haben wir unter anderem 
mehrere Tausend Quadratmeter Mineralfaser-
decken und Quadratrasterdecken installiert. 
Ein ähnlich großes Projekt war der Neubau 
des Stadtarchivs in Hannover, welches kürzlich 
fertiggestellt wurde. Aktuell sind wir in Germe-
ring aktiv, wo das größte DHL Logistikzentrum 
Deutschlands entsteht”, berichtet Peter Günter. 

„Darüber hinaus waren wir bei Wilo in Dort-
mund für den kompletten Innenausbau eines 

Büro-Hochhauses verantwortlich. Hierbei ging 
es um eine Fläche von 6.000 Quadratmetern, 
auf der wir unter anderem knapp 1.100 De-
ckensegel sowie Tausende Quadratmeter Wän-
de und Akustikdecken installiert haben.“

Vielfältige Bauherren und lang­
jährige Partnerschaften

Die Liste der Auftraggeber ist umfangreich 
und umfasst viele namhafte Unternehmen. 
Auch die öffentliche Hand vertraut regelmä-
ßig auf die Ressourcen des für seine beson-
dere Zuverlässigkeit und das professionelle 
Arbeiten bekannten Betriebes.

„Beispielsweise haben wir an zwei Schulgebäu-
den in Kronsberg Bauarbeiten durchgeführt. 
Tatsächlich bin ich mit nahezu jeder Schule in 
der Umgebung bestens vertraut“, betont Peter 
Günter. „Darüber hinaus pflegen wir seit vielen 
Jahren Rahmenverträge mit namhaften Unter-
nehmen wie Evonik, dem Immobilienservice-
betrieb der Stadt Bielefeld, der Universität Bie-
lefeld, dem Klinikum und den Stadtwerken.“
Zusätzlich ist das Unternehmen auch für den 
Bau- und Liegenschaftsbetrieb Nordrhein-
Westfalen, Bertelsmann, die Stiftung Bethel, 
Schüco und Dr. Oetker aktiv, bei denen in 
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der Vergangenheit bereits mehrere Aufträge 
erfolgreich abgeschlossen wurden. Aktuell 
arbeitet man am Mindener Gerichtszentrum, 
wo im Rahmen von Sanierungsmaßnahmen 
neue Brandschutz – und Akustikdecken in 
den Fluren und Büros entstehen. Weitere ak-
tuelle Großprojekte sind das Aldi-Zentrallager 
in Lehrte, der Neubau des SMA-Produktions-
gebäudes mit Büroanteil in Kassel-Niestetal 
und die Kampa-Halle in Minden. Als ein von 
einem Meister geführtes Unternehmen ist Gu-
enter ein gefragter Ausbildungsbetrieb. Der 
Geschäftsführer legt besonderen Wert darauf, 
dass sich die Mitarbeiter kontinuierlich weiter-
bilden und ihre Fähigkeiten ständig verbessern.

„Unser Tätigkeitsfeld bietet eine Vielzahl von 
Potenzialen und Optionen. Um sicherzustel-
len, dass wir diese Möglichkeiten unseren 
Kunden zur Verfügung stellen können, legen 
wir großen Wert auf kontinuierliche Schulun-
gen“, sagt Peter Günter.

Flexibilität und Lösungs­
orientierung in herausfordern­
den Projekten

Die Bedeutung der flexiblen Gestaltung von 
Unternehmensräumen und der Verfügbarkeit 
zahlreicher Möglichkeiten für die tägliche Zu-

sammenarbeit wurde besonders in den letzten 
drei Jahren offensichtlich. Der Ausnahmezu-
stand hat verdeutlicht, dass unsere Arbeitswelt 
einem ständigen Wandel unterworfen ist, und 
es ist unerlässlich, sich kontinuierlich auf neue 
Rahmenbedingungen einzustellen.
Peter Günter verfolgt gezielt eine Strategie, in-
dem er erfahrene Partner auswählt, die über 
das erforderliche Know-how bei der Produktion 
von Innenausbauelementen verfügen. Durch den 
Einsatz von Trennwänden sowie speziellen Falt- 
oder Schiebelementen lässt sich eine unkompli-
zierte Anpassung von Räumlichkeiten erreichen.

„Wir gehören zu einem deutschlandweit sehr 
überschaubaren Kreis von Firmen, die mit ei-
nem der renommiertesten Hersteller auf diesem 
Gebiet zusammenarbeiten. Das dänische Unter-
nehmen bringt eine umfangreiche 45-jährige 
Erfahrung mit und ist in der Lage, selbst die 
ungewöhnlichsten Anforderungen zu erfüllen.“
Besonders die Bauherren schätzen die Be-
liebtheit von Glastrennwänden. Peter Günters 
Expertise besteht darin, nicht nur den Roh-
bau zu betrachten, sondern stets auch eine 
Vorstellung und Vision davon zu haben, wie 
es in der Zukunft aussehen wird. Mit seiner 
Flexibilität, seiner lösungsorientierten Heran-
gehensweise und seinem umfangreichen Fach-
wissen hat sich der ursprünglich als Tischler 
ausgebildete Geschäftsführer zu einem ge-

fragten Partner entwickelt, insbesondere in 
anspruchsvollen Projekten.

„Was einst mit der klassischen Gipskarton-
Wand im Trockenbau begann, hat sich in den 
letzten beiden Jahrzehnten zu einer stetig 
wachsenden und anspruchsvolleren Vielfalt 
entwickelt. Nun stehen Lichteffekte, versteck-
te Haustechnik, die dennoch bei Bedarf leicht 
erreichbar ist, sowie die unterschiedlichen 
Anforderungen im Bereich Brandschutz und 
Schallschutz im Vordergrund, die möglichst 
pragmatisch umgesetzt werden müssen. Ge-
nau dies ist es, was meinen Beruf jeden Tag 
aufs Neue spannend und herausfordernd 
macht“, resümiert Peter Günter.
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